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	Allgemeine
Finanzangelegenheiten



Allgemeine Erläuterung
Die Bezirke stellen eigene, in Einnahmen und Ausgaben ausgeglichene Bezirkshaushaltspläne als Teile des Landeshaushalts auf. Zur Deckung ihres auf andere Weise nicht auszugleichenden Haushaltsbedarfs erhalten sie allgemeine Finanzzuweisungen (Globalsummen). Die Zuweisungen werden nach ihrer Zweckbestimmung getrennt veranschlagt für Konsumtive Sachausgaben und Personalausgaben sowie für Investitionen. Die Zuweisungen sind im Kapitel 2909 nachgewiesen.

Darüber hinaus werden im Kapitel 4500 grundsätzlich das Wirtschaftsergebnis des vorletzten Haushaltsjahres (Bonus oder Malus), die für einen finanztechnischen Ausgleich erforderlichen Einnahmen und Ausgaben sowie Verfügungsmittel und Sondermittel der Bezirksverordnetenversammlung nachgewiesen.

	
	
	
	Beträge in EURO

	Titel
	Fkt
Kb
	Bezeichnung
	Ansatz
	Ansatz
	Ansatz
	Ist (Rest/R)

	
	
	
	2016
	2017
	2015
	2014

	
	
	Einnahmen
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	13110
	811

E02
	Erlösbeteiligung der Bezirke aus der Veräußerung von Grundstücken
	750.000
	750.000
	1.412.000
	746.026,65


Erlösbeteiligung der Bezirke aus der Veräußerung von Grundstücken durch den Liegenschaftsfonds
	
	
	
	
	
	
	

	35909
	850

E00
	Entnahme aus der Rücklage pauschale Zuweisung
	     —  
	     —  
	     —  
	109.479,89


	
	
	
	
	
	
	

	36020
	870

E00
	Überschuss des vorletzten Haushaltsjahres
	3.062.000
	1.000
	1.000
	12.108.318,57


Erläuterung 2016

Das Wirtschaftsergebnis des Bezirks Tempelhof-Schöneberg schloss im Haushaltsjahr 2014 mit einer Gutschrift ab.

Erläuterung 2017
Das Wirtschaftsergebnis des Haushaltsjahres 2015 ist mit einem Merkansatz einzustellen.

	
	
	
	
	
	
	

	36030
	870

E00
	Kassenmäßiger Überschuss des Vorjahres
	     —  
	     —  
	     —  
	8.609.772,63

	
	
	
	
	
	
	

	37101
	880

E03
	Pauschale Mehreinnahmen
	400
	     —  
	     —  
	     —  


	
	
	
	
	
	
	

	37201
	880

E03
	Pauschale Mindereinnahmen
	     —  
	     —  
	-800
	     —  


Zum Ausgleich des Haushalts.

	
	
	
	
	
	
	

	38530
	890

E00
	Zuweisungen für Investitionen
	11.049.000
	12.049.000
	14.528.000
	7.128.000,00


Die Zuweisung deckt den Finanzbedarf des Bezirks für Investitionen (Hauptgruppen 7 und 8) mit Ausnahme der Zuweisungen für die Titel der Obergruppe 81 -Erwerb von beweglichen Sachen, Entwicklungsvorhaben-, die im Teilbereich für Konsumtive Sachausgaben berücksichtigt sind und der Obergruppe 86 -Darlehen-.

	
	
	
	
	
	
	

	38630
	890

E00
	Zuweisungen für Ausgaben (ohne Investitionen)
	535.545.000
	546.392.000
	511.944.000
	528.843.294,00


Die Zuweisungen für Konsumtive Sachausgaben und für Personal sind in einem Titel zusammengefasst. Die Zuweisung deckt somit den gesamten Finanzbedarf des Bezirks, soweit er nicht durch bezirkseigene Einnahmen und die besondere Zuweisung für Investitionen ausgeglichen wird.

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	Gesamteinnahmen
	550.406.400
	559.192.000
	527.884.200
	557.544.891,74

	
	
	Prozentuale Veränderung
	4,3 %
	1,6 %
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	Ausgaben
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	46201
	880
	Pauschale Minderausgaben für Personalausgaben
	     —  
	     —  
	-124.000
	     —  


	
	
	
	
	
	
	

	71901
	880
	Pauschale Zuweisungen für Investitionen
	266.000
	     —  
	     —  
	     —  


Mittel für Baumaßnahmen, für die noch keine Bauplanungsunterlagen vorliegen und für Maßnahmen zur Erhöhung der Kostensicherheit
	
	
	
	
	
	
	

	91909
	850

A10
	Zuführung an die Rücklage pauschale Zuweisung
	     —  
	     —  
	     —  
	872.000,00

	
	
	
	
	
	
	

	96010
	870

A10
	Überschuss des Vorjahres
	     —  
	     —  
	     —  
	8.609.772,63

	
	
	
	
	
	
	


	
	
	
	Beträge in EURO

	Titel
	Fkt
Kb
	Bezeichnung
	Ansatz
	Ansatz
	Ansatz
	Ist (Rest/R)

	
	
	
	2016
	2017
	2015
	2014

	96020
	870

A10
	Fehlbetrag des vorletzten Haushaltsjahres
	     —  
	1.000
	1.000
	     —  


Der Titel ist mit einem Merkansatz auszustatten.

	
	
	
	
	
	
	

	97110
	880

A09
	Verstärkungsmittel
	60.000
	60.000
	100.000
	     —  


60.000 Euro sind vorgesehen für die bezirkliche Anteilsfinanzierung von Förderprogrammen oder Beschäftigungsbündnissen (verbindliche Erläuterung).

	
	
	
	
	
	
	

	97130
	880

A09
	Sondermittel der Bezirksverordnetenversammlung
	     —  
	     —  
	50.000
	     —  


Vom Ansatz sind 25.000 EUR gesperrt und für die Realisierung von Vorschlägen vorgesehen, die im Rahmen des Bürgerhaushalts gemacht werden, für die jedoch in den Fachbereichen keine Finanzierung möglich ist. Über die Entsperrung und Mittelverwendung entscheidet der Hauptausschuss (verbindliche Erläuterung).
	
	
	
	
	
	
	

	97203
	880

A09
	Pauschale Minderausgaben
	-4.988.000
	-12.202.000
	-10.763.000
	     —  


Erläuterung 2016

Die Pauschalen Minderausgaben sind in folgenden Abteilungen in der Haushaltswirtschaft 2016 aufzulösen:

	Amt/SE
	Summe

	
	Euro

	Jugend, Ordnung, Bürgerdienste
	2.224.400

	Gesundheit, Soziales, Stadtentwicklung
	683.300

	Bildung,Kultur und Sport
	1.331.500

	Bauwesen
	845.700

	Summe PMA Abteilungen
	5.084.900

	kummuliert sonstiger Mehr- und Minderbedarf
	-96.500

	Summe PMA
	4.988.400

	gerundet
	4.988.000


Erläuterung 2017

Die Pauschalen Minderausgaben werden im Rahmen der Neuberechnung 2017 aufgelöst
	
	
	
	
	
	
	

	98400
	890

A10
	Verrechnungen für kalkulatorische Gebäudekosten
	21.484.000
	21.484.000
	32.433.000
	31.306.000,00


Die Bezirke sind ab 2010 verpflichtet, haushaltswirksame Verrechnungen für kalkulatorische Kosten – getrennt nach kalkulatorischen Gebäudekosten, kalkulatorischen Pensionen und kalkulatorischen Zinsen für Mobilien zu leisten. 

	
	
	
	
	
	
	

	98420
	890

A10
	Verrechnungen für kalkulatorische Zinsen Mobilien
	111.000
	111.000
	241.000
	241.000,00


Die Bezirke sind ab 2010 verpflichtet, haushaltswirksame Verrechnungen für kalkulatorische Kosten – getrennt nach kalkulatorischen Gebäudekosten, kalkulatorischen Pensionen und kalkulatorischen Zinsen für Mobilien zu leisten. 

	
	
	
	
	
	
	

	98440
	890

A10
	Verrechnungen für kalkulatorische Pensionen
	10.607.000
	10.607.000
	10.507.000
	10.507.000,00


Die Bezirke sind verpflichtet, haushaltswirksame Verrechnungen für kalkulatorische Kosten – getrennt nach kalkulatorischen Gebäudekosten, kalkulatorischen Pensionen und kalkulatorischen Zinsen für Mobilien zu leisten. 

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	Gesamtausgaben
	27.540.000
	20.061.000
	32.445.000
	51.535.772,63

	
	
	Prozentuale Veränderung
	-15,1 %
	-27,2 %
	
	

	
	
	
	
	
	
	


	
	
	
	Beträge in EURO

	Titel
	Fkt
Kb
	Bezeichnung
	Ansatz
	Ansatz
	Ansatz
	Ist (Rest/R)

	
	
	
	2016
	2017
	2015
	2014

	
	
	Abschluss Kapitel 4500
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	111-186
	
	Verwaltungseinnahmen, Einnahmen aus Schuldendienst und dergleichen
	750.000
	750.000
	1.412.000
	746.026,65

	351-389
	
	Besondere Finanzierungseinnahmen
	549.656.400
	558.442.000
	526.472.200
	556.798.865,09

	
	
	Gesamteinnahmen
	550.406.400
	559.192.000
	527.884.200
	557.544.891,74

	
	
	
	
	
	
	

	411-462
	
	Personalausgaben
	     —  
	     —  
	-124.000
	     —  

	700-739
	
	Investitionsausgaben für bauliche Zwecke
	266.000
	     —  
	     —  
	     —  

	911-989
	
	Besondere Finanzierungsausgaben
	27.274.000
	20.061.000
	32.569.000
	51.535.772,63

	
	
	Gesamtausgaben
	27.540.000
	20.061.000
	32.445.000
	51.535.772,63

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	Überschuss ( ) / Fehlbetrag (-)
	522.866.400
	539.131.000
	495.439.200
	506.009.119,11

	
	
	
	
	
	
	


